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In so genannten Ruhejah-
ren führt der Suhren- und
Wynentaler Sängerver-
band ein Chor-Open-Air
durch. Am Freitag haben
in Walde 19 Chöre tradi-
tionelle, moderne oder
gar experimentelle Lieder
vorgetragen.

SIBYLLE HALT INER

«Viva la Musica» schallte
durch die Arena beim Kinder-
garten Walde, aber auch «Lie-
beskummer lohnt sich nicht»
oder «Lollipop»: Die Chöre in
Suhren- und Wynental sind
so vielfältig wie ihre Lieder.
Im schwarzen Anzug, schick
mit farbigem Schal oder ganz
bunt angezogen, boten die
Sängerinnen und Sänger eine
bis zwei Kostproben aus ih-
rem Repertoire. Die Zuhörer
liessen sich gern zum Klat-
schen animieren und belohn-
ten besonders gelungene Vor-
träge sogar mit einem Juch-
zer. Da es keine Bewertung
gab, wagten sich einige Chöre
auch an experimentelle oder
risikoreiche Darbietungen.
Ein grosser Applaus war allen
sicher.

Früher Feierabendkonzerte
Bereits zum 10. Mal hat

der Suhren- und Wynentaler
Sängerverband (SWS) ein
Chor-Open-Air durchgeführt.
Diese Veranstaltungen finden
immer in so genannten Ruhe-
jahren statt, das heisst, wenn
keine regionalen, kantonalen
oder eidgenössischen Ge-
sangsfeste stattfinden. Den
Jubiläumsanlass führte der

Männerchor Schmiedrued in
der Schulanlage Walde
durch.

Entstanden ist das Chor-
Open-Air, das erstmals 1993
in Schöftland stattfand, aus
den Feierabendkonzerten des
SWS in den 80er-Jahren. Diese
wurden unter den freien
Himmel verlegt. «Erst zwei-
mal mussten wir das Open
Air in einer Halle durchfüh-
ren», erzählte Karl-Friedrich
Barthel, Verbandsdirektor
der Suhren- und Wynentaler
Sänger. Auch am Freitag-

abend konnte das ganze Kon-
zert im Freien stattfinden,
obwohl der Himmel mit
schwarzen Wolken drohte.

Gesang aus über 400 Kehlen
19 Chöre, darunter 2 Gast-

vereine aus dem Wiggertaler
Verband, traten mit insge-
samt 420 Sängerinnen und
Sängern an. Fünf bis zehn Mi-
nuten hatte jeder Chor für
seine Darbietung Zeit, und
der Plan wurde akkurat ein-
gehalten. «Bei allen zehn
Open Airs hat der Zeitablauf

immer geklappt», erklärte
Barthel stolz.

Das Wichtigste bei den
Chor-Open-Airs sei das Pfle-
gen der Freundschaft, so An-
na Katharina Baumann, Prä-
sidentin des SWS. «Das Inte-
resse der Chöre am Open Air
ist unverändert gross, denn
neben dem fröhlichen Singen
geht es auch um den Aus-
tausch von Gedanken und
Liedern», meinte sie. Manch-
mal sogar über Landesgren-
zen hinweg, war doch einmal
ein Chor aus Kanada zu Gast.

Chorgesang unter freiem Himmel
10. Chor-Open-Air des Suhren- und Wynentaler Sängerverbands in Schmiedrued-Walde

FRÖHLICHER AUFTRITT Der Chor aus Staffelbach riss mit seinem «Lollipop» die Zuhörer mit. SIH

Am Samstag öffnete die Stiftung Lebenshilfe in Reinach ihre Türen

fürs Publikum. Die Klienten und Klientinnen in den Ateliers und

Werkstätten liessen sich über die Schultern blicken. Die vielen Besu-

cher erfuhren aus nächster Nähe, wie die verschiedenen Produkte

hergestellt werden. Bilder, Karten, Seifen, Töpfereien, gewobene

Stoffe, Kerzen und textile Kunstwerke entstehen in Reinach. Mit

einem Bus war die Aussenstation mit der Schuhwerkstatt und den

Einrichtungen der Gartenbaugruppe zu erreichen. Fürs leibliche Wohl

der Gäste sorgten das Küchen- und Hauswirtschaftsteam. Bei dem

grossen Ansturm hatten sie alle Hände voll zu tun. Die Plätze unter

den Sonnenschirmen vor der Cafeteria waren stets besetzt. (PSI)

«Lebenshilfe» in Reinach lud ein
PETER SIEGRIST

Reinach-Leimbach
Konfirmanden waren
im Lager
27 Konfirmandinnen und
Konfirmanden der Kirchge-
meinde Reinach-Leimbach
standen schwer bepackt am
Bahnhof Reinach, um ins
Konflager zu reisen. Was sie
erwarten würde, konnten sie
sich nicht vorstellen. Unter-
wegs im Zug setzte der Re-
gen ein, der das Lager be-
gleiten sollte. Doch dies
kümmerte die Teilnehmen-
den nicht. Mit Freude spray-
ten sie am ersten Abend ihre
Vorstellungen einer Traum-
insel auf Leintücher. Diese
dienten als Dekoration des
Aufenthaltsraumes, in dem
in einer Ecke eine Chillout-
Insel entstand. Das feuchte
Wetter erforderte vom Lei-
terteam Fantasie und Kreati-
vität, um das Programm an-
zupassen. Enttäuscht waren
schon ein paar Jugendliche,
als ihnen verkündet wurde,
dass der Hochseilpark dieses
Jahr wegen des Wetters

ausfallen würde. Doch den
Jugendlichen wurden span-
nende Alternativen geboten:
Eine Gruppe besuchte die
schöne Kletterhalle in Bulle,
eine andere wanderte von
Charmey durch die eindrück-
liche Jaunschlucht nach Bot-
terens. Die übrigen Jugend-
lichen besuchten das mittel-
alterliche Städtchen Greyerz.
An den Vormittagen erarbei-
teten die Jugendlichen mit
den Leiterinnen und Leitern
verschiedene theologische
Aspekte des Lagerthemas
«Läb din Traum!» So erfuh-
ren sie, wie Gott schon
mehrmals Menschen begeg-
net ist, indem sie ihre Träu-
me ernst genommen und
gelebt haben. Oder sie setz-
ten sich mit der Frage ausei-
nander, wie sie reagieren
würden, wenn einzelne Träu-
me zerplatzen würden. Hier
spürte man starke Betroffen-
heit, kannten die Jugendli-
chen doch ein paar Beispiele
aus ihrer Umgebung, wo
solche Schicksalsschläge
eingetroffen sind. Ein gros-

ses Dankeschön gilt all den
freiwilligen Leiterinnen und
Leitern der Cevi, die zusam-
men mit der Katechetin Ka-
thrin Hunziker sowie Pfarrer
Norbert Kobler das Lager
verantwortet haben. Sie ha-
ben einen enormen Einsatz
gezeigt und mit ihren Aktivi-
täten und ihrer Persönlich-
keit dazu beigetragen, dass
die Jugendlichen auf dem
Feedbackblatt immer wieder
schrieben «Super-Stim-
mung» oder «Darf ich nicht
noch etwas länger blei-
ben?». Ja, die Zeit verging
wirklich viel zu schnell, doch
hat wahrscheinlich am
Schluss des Lagers niemand
diese wunderschöne Zeit
missen wollen. (NKO)

KIRCHE

KONFIRMANDEN 27 Jugendliche verbrachten zusammen erlebnisreiche Tage. ZVG

Diese Rubrik ist für Vereine, Schulen, Kirchen und
Parteien reserviert. Die ungekürzten Texte mit

allen Bildern finden Sie im Internet.

www.a-z.ch/lokal
wynental-suhrental

Die Beiträge können im In-
ternet unter www.a-z.ch/lo-
kal, angereichert mit multi-
medialen Elementen, hoch-
geladen werden. Bei Fragen
erreichen Sie das Lokal-
Team unter 058 200 52 90.

INFORMATION

Reinach Spielend das
Gleichgewicht finden
«Spielend das Gleichgewicht fin-
den», unter diesem Motto lädt
die Ludothek Spielwürfel in Rei-
nach zum Ausleihen der neuen
Spiele ein. Das Ludoteam hat für
den Sommer aufgerüstet und ist
mit den zwei neuen Slacklines –
zwischen zwei Bäumen spannen
und los geht es mit balancieren
– top aktuell ausgrüstet. Auch
die Bärenrolle und das alt be-
währte Pedalo, der Balance Rol-
ler passen zum Thema. Mit dem
Jumper gelingen grosse Sprün-
ge und das Balance Bike ist das
Einrad für Anfänger, mit «Stütz-
rädli». Dies sind Spielgeräte, die
das Thema «Gleichgewicht» fin-
den ins Zentrum stellen. Ein
bisschen Zeit und Geduld und
der Erfolg bleibt nicht aus. Nach
einer dreiwöchigen Ausleihe
werden beachtliche Fortschritte
erzielt. Wer spielerisch das
Gleichgewicht und die Konzent-
ration trainiert, findet diese auch
besser im Alltag. Alle Infos, viele
weitere Spielideen und tolle
Fahrzeuge finden sich in der Lu-
dothek Spielwürfel, Hauptstras-
se 15, 5734 Reinach. Öffnungs-
zeiten: Montag und Freitag 16
bis 18 Uhr. (MOE)

LUDOTHEK

NEUES ANGEBOT Slackline bietet
Nervenkitzel pur. ZVG

Gontenschwil Neuer
Trainingsanzug für die
erste Mannschaft
Die erste Mannschaft des FC Gonten-
schwil wurde kürzlich mit neuen Trai-
ningsanzügen eingekleidet. Dies war
nur dank des Sponsorings der Garage
Gloor in Gontenschwil und der Firma
Fahrschule Bolliger in Gontenschwil
möglich. (DVU)

Staffelbach Frauenturnverein
grandios auf Platz 2
Motiviert fuhr der Frauenturnverein
Staffelbach nach Mellingen, um ein
gutes Resultat nach Hause zu holen. Es

spielten am Samstag und Sonntag je
15 Gruppen. Die Turnerinnen konnten
in der Halle zwei alle vier Spiele ge-
winnen und wurden Gruppensieger.
Aus den beiden anderen Gruppen
wurden die zwei ersten Mannschaften
zugeteilt. So waren die Besten vom
Kanton beisammen. Alle hatten den
Plausch, denn es lief wie geschmiert.
Die Staffelbacher Frauen freuten sich
auf jedes Spiel. Jeder Sieg war eine
Rangverbesserung und man musste
nur das Spiel gegen Mellingen abge-
ben. Es ist eine Freude bei den Besten
im Kanton mitzumischen. Rangliste: 1.
Mellingen1; 2. Staffelbach; 3.Büttikon;
4. Wegenstetten; 5. Stein; 12. Dürre-
näsch; 13. Zetzwil. (FTV)

VEREINE

FC GONTENSCHWIL Die erste Mannschaft im neuen Trainingsanzug. ZVG

FRAUENTURNVEREIN Staffelbach holte sich den 2. Platz in Mellingen. ZVG


